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(Fortſetzung von Seite 103. )

geborenen waren 48 252 ehelich und 4322 unehelich , von den Todtgeborenen 1422 ehelich ,

171 unehelich . Unter den Lebendgeborenen waren 91 . 78 0% ehelich und 8,22 0% unehelich , unter

den Todtgeborenen 89,27 fo ehelich und 10,73 9% unehelich ; es waren alſo unter den Todtgeborenen

wie gewöhulich verhältnißmäßig mehr uneheliche als eheliche , oder unter den unehelich Geborenen

verhältnißmäßig mehr Todtgeborene als unter den ehelich Geborenen ; bei dieſen war der Prozent :

antheil 2,95 , Dei jenen dagegen 3,96 .

Unter den Geborenen überhaupt waren 52 770 Einzelgeborene und 1397 Mehr⸗

geborene , nämlich 1376 Zwillinge , 21 Drillinge . Vou den Mehrgeborenen waren 87 oder

6,23 ½ todtgeboren ( davon 86 Zwillinge , 1 Drilling ) . Die Einzelgeborenen ſtellen ebenſoviel

( 52 770 ) Niederkünfte , die Mehrgeborenen 688 Zwillings —, 7 Drillingsgeburten , zuſammen 695

Mehrgeburten oder Niederkünfte dar ; die Geſammtzahl der Niederkünfte war demnach 53 465 .

Auf 1 Niederkunft kamen 1,018 Geborene überhaupt , auf 100 Geborene überhaupt , 97,42 Cingel

geborene , 2,54 Bwillinge , 0,04 Drillinge .
Die Zahl der Geborenen überhaupt oder der Geburten war um 1142 , die der Lebend⸗

geborenen um 1135 niedriger als im Jahre 1884 . Die im letzteren eingetretene Zunahme der

Geburtenzahl iſt alſo nicht von Dauer geweſen und hat die ſeit 1875 ſich geltend machende rück⸗

gängige Neigung derſelben wieder die Oberhand gewonnen , derart , daß die abſolute Zahl der Gez

borenen die geringſte ſeit 1863 , die relative die geringſte ſeit 1855 war . Dieſe Erſcheinung zeigt

ſich auffälliger Weiſe ungeachtet der ſeit mehreren Jahren bereits anhaltenden Zunahme , der Ehez

ſchließungen , welche erwarten ließ , daß nunmehr die Geburten häufiger werden würden . — Die

Todtgeborenen haben fih gegen das Vorjahr von 1640 auf 1593 vermindert , ſind aber relativ

etwas geſtiegen , von 2,39 auf 2,94 / der Geborenen . Die ehelichen Geburten waren 1134 ,

die une helichen 8 weniger als 1884 ; bei dieſer geringen Zunahme der abſoluten Zahl ſind die

letzteren relativ von 8,14 auf 8,29 °g der Geborenen geftiegen . Wie im vorhergehenden Jahre

zeigte etwa die eine Hälfte der Amtsbezirke eine Zunahme , die andere Hälfte eine Abnahme dieſes

Verhältniſſes , ohne daß ſich jedoch eine beſtimmte allgemeinere Gruppierung der Bezirke nach der

einen oder der anderen Seite herausſtellte . Es läßt ſich deshalb auch nicht mit einiger Gewißheit

auf die Urſachen der größeren Häufigkeit der unehelichen Geburten ſchließen .

Die Mehrgeb urten waren im Jahre 1885 nicht beſonders zahlreich ; ſie betrugen 2,58 Ph

der Geburten , während fie im Durchſchnitt der Jahre 1857/85 2,30 9 der Geburten ausmachten .

( Die Vertheilung der Geburten auf die Monate ſiehe bei den Eheſchlüſſen . )

II . Geſtorbene .

Geſtorbene Geſtorbene in oo im 1. Lebensjahr in a

mit Todtgeborenen ohne Todtgeborene der Einwohner Geſtorbene der Geborenen

1876 42 485 40 323 26,5 15 199 24,9

1877 43 865 41 857 27,3 15 092 25,2

1878 42 . 244 40 294 26,1 14 263 24,3

1879 43 822 41 . 479 26,6 13 931 24,2
1880 41 433 39 695 25,3 13405 24,0

1881 41 562 39 . 832 25,3 13371 24,1

1882 40 . 528 88 937 24,0 12863 22,1

1883 37 867 36 221 22,8 11 831 22,3

1884 38 . 626 37 . 026 23,3 T2 71g 23,7

1885 40 029 38 436 24,0 12 576 23,9

Im Jahre 1885 ſtarben 38 436 Perſonen , auf 41 , Einwohner “ ) einer oder von 100 Ein⸗

wohnern 2,40 , von 1000 Einwohnern 24,0 . Bon den Geſtorbenen waren 19 587 oder 50,96 9%

männlich , 18 849 oder 49,04 „ weiblich . Für die männliche Bevölkerung war die Sterblichkeit

1 auf 89,9 ober auf 100 : 2,50 , für die weibliche Bevölkerung 1 auf 43,5 oder auf 100 : 2,81 ,

Die Todtgeborenen gehören ſtreng genommen nicht zu den Geſtorbenen , weil ſie nicht

gelebt Haben; rechnet man ſie indeſſen dennoch den, Geſtorbenen zu , ſo ſteigt deren Zahl im Jahre

1885 auf 40 029 ( 1 auf 40 , Cinw. , auf 1000 Einw . 25 , Geſtorbene ) .

Nach dem Alter ſtarben im 1. Lebensjahre ( unter 1 Jahr alt ) 12 576 Kinder ( ohne

Todtgeborene ) , über 1 Jahr alt 25 860 Perſonen ; die erſteren machen 32,72 , die letzteren

67,28 % der Geſtorbenen aus .

Gier wie für die Geſammtbevölkerung und ſonſlige Bevöllerungszahlen ſind die Ergebniſſe ber Volkszählung vom 1. Dez

jember 1885 gu Grunde gelegt, bei den folgenden Vergleichungen Seite 117/118 ſind ſeboch, ſoweit es ſich um Altersverhältniſſe und

Familienſtand handelt, die Ergebniſſe von 1880 benutzt, da die entſprechenden Ergebniſſe für 1885 noch nicht ermittelt ſind.
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Die nachfolgende Ueberſicht zeigt die Vertheilung der Geſtorbenen nach Altund den Antheil der einzelnen Altersklaſſen an der Geſammtzahl dhältniß der Altersklaſſen der Geſtorbenen zu den Alterskl
Lebensjahr zu der Zahl der 1885 Geborenen und für das 2. Lvon den 1884 Geborenen ( Geborene weniger die 1884 im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ) .

Es ſtarben im Jahre 1885 .

N in
/ der Lebenden der Aktersklaſſe

2 EIR BAAS niahi überhaupt it th
sian

Ten Dhorireten a
männlich Welblich überbaupt, der Geſammtzahl

Mannlich Feldlicr—Tberhandtam 1. Tage 547 394 941 2,45 2,04 1,58 1,79in der 1. Wome 1076 754 1 830 4,76 4,01 2,93
?

3,48im 1. Monat 2468 1821 4 289 U6 OROA mat onise
T

Bipim 1. Vierteljahr 4026 3041 7067 18,39 15,01 {i 81
y

13,44„ 2 . " 1 464 1144 2 608 6,78 5,48 4,44 4,96M o "n 895 824 1 719 4,47 3,34 3,20 8,27„ 4. " 606 576 1 182 8,08 2,26 2,24 2,25im1. Jahr , O. Jahr alt 6 991 . 585 12 . 576 32,72 26,07 2ʃ,60 9392WRA ara lerak n 929 . 005 1 984 5,03 4,52 4,92 4,72MERD a T A u n 440 424 864 2,25 224 2,15 2,19„ 4. „ 3 „ 279 321 600 1,56 1,40 1,63 1,57wh 181 194 375 0,98 0,93 1,00 0,97O4 : Jarat 8820 71529 16 : 849 42,54 8,19 Tas 7,73ODAN 481 467 898 2,34 0,48 0,51 0,50Ula AS h 218 263 476 1,24 0,26 0,32 0,2915 —19 „ „ 358 427 785 2,04 0,49 0,58 0,5420 —24 n n" 478 453 9831 2,42 0,75 0,70 0,7325 —29 n "n 469 522 991 2,58 0,92 0,98 0,9430839 amiin 972 1141 2118 5,50 0,95 1,04 1,0040 —49 Piin 1 261 1 187 : 448 6,37 1,5534 1,32 1,4350 —59 „ „ 1 524 1 477 3001 7,81 2,57 214 2,3360 —69 ' in 2 079 2 288 4367 11,36 5,10 5,03 5,06TAI „ „ 2105 2 225 4 330 11,26 11,49 11,62 11,5680 Jahre alt und aͤlter 844 869 1718 4,45 31,83 82,99 82,41unbekannten Alters 33 1 34 0,09 S aa —
im Ganzen 19587 18849 38436 100,00 2,56 2,34 245 .
Hiernach ift dag Miter von —4 Jahren mit 42,54/ , dasmit , 27,07 "h, an der Geſammtzahl der Geſtorbenen betheiligt ; daslieferte dazu nur 3,26 . %, , dasjenige von 20 —29 : 5,00 % der Geſtorbenen . Von den Kinderndeg erſten Jahres ſtarben 23,92 , von denen des zweiten 4,86 , von denen des dritten 2,00 , imvierten 1,48 ; im fünften 0,92 / , während von den Kindern von —9 Jahren im Ganzen nur0,50 Yon dénen von 10 —14 Jahren nur 0,29 % abgingen . Von da ab ſteigt die Sterblichkeitin den Altersklaſſen , bis ſie für die über 80jährigen 32,41 % erreicht , alſo nahezu ein Drittel derLebenden trifft .

Die Zahlen dieſer Ueberſicht beſtätigen ſomit die für dund ebenſo in anderen Ländern gemachte Beobachtung , d
der Geburt bis in das Alter zwiſchen 10 und 14J
wächſt . Bei dem weiblichen Geſchlecht erweiſt ſich wie gewöhnlich , ſo auch im Jahre 1885 , dieSterblichkeit bis gegen Ende des erſten Lebensjahres geringer , von da ab , mit einigen Unter —brechungen, namentlich in den Kinderjahren bis in Pie 40er Jahre größer , in den 40er , 50er und60er Jahren wieder geringer , in den 70er Jahren abermals größer als beim männlichen Geſchlecht.In dem Alter von 80 und mehr Jahren war 1885 wie im Jahre 1882 und 1884 dieSterblichkeitder Frauen , 1883 die der Männer größer .
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Die Kinderſterblichkeit des erſten Lebensjahres ( Tab . II . ) iſt erſt ſeit 1853

regelmäßig ermittelt worden . Von da bis 1865 hat dieſelbe von 23,3 0½ der Lebendgeborenen

durch mancherlei Schwankungen bis zu 31 / im Jahre 1865 zu⸗, ſeitdem ziemlich ununter⸗

brochen bis wieder auf 22,3 0 im Jahre 1883 abgenommen . 1884 hat eine Vermehrung auf

23,/ , 1885 auf 2379 gebracht . Im letzten Jahre iſt die Zunahme lediglich relativ geweſen ;

denn abſolut ſtarben weniger Erſtjährige als 1884 , nämlich ſtatt 12712 nur 12 576.

Von dieſen 12576 im erſten Jahre geſtorbenen Kindern waren 6991 Knaben ( 26,1 % der

lebendgeborenen Knaben ) und 5585 Mädchen ( 21 , der lebendgeborenen Mädchen ) ; ſomit

ſtarben der Regel nach mehr Knaben als Mädchen . Ferner waren 11262 ehelich und 1314

außerehelich geboren ; von den ehelichen Lebendgeborenen ſtarben im Laufe des erſten Lebensjahres

( 23,3/ ) , gleichfalls der Regel nach, weniger als von den unehelichen Lebendgeborenen ( 30,4/ ) .

Auch unter den Kindern der nächſtfolgenden Lebensjahre war die Sterblichkeit im Ganzen

etwas größer als im Vorjahr . Während 1884 von den Einjährigen 4,14 %8, von den Zwei —

jährigen 1,87/ , von den Dreijährigen 1,22 9/ , von den Vierjährigen 0,94 , von den Fünf⸗ bis

Neunjährigen 0,50 Jo, farben , betrug bie- entfprehenbe Sterbziffer 1885 : 4,85 , bezw. 2,09 , 1,48,

0,92 und 0,50 .

Die Unterſchiede in der Kinderſterblichkeit der letzten Jahre ſind nicht erheblich genug , um

Schlüſſe hinſichtlich einer Zu - oder Abnahme in der Sorgfalt und Verſtändigkeit der Kinderpflege

zu begründen . Die Unterſchiede zwiſchen 1884 und 1885 erklären ſich zur Genüge daraus , daß

im letzteren Jahre die Infektionskrankheiten und die Krankheiten der Athmungswerkzeuge , alſo

von äußeren Einflüſſen abhängige Todesurſachen unter den Kindern mehr Opfer forderten als 1884 .

Die allgemeine Sterblichkeit war mit 24 , auf 1000 Einwohner im Jahre 1885 eine

günſtige , indem ſie unter den 46 Beobachtungsjahren nur die von 1884 mit 23,3 und 1883 mit

22,8 , fowie die von 1860 mit 22,2 und 1856 mit 28,8 übertrifft .

Der folgenden überſichtlichen Darſtellung ſind die Ziffern für die einzelnen Jahre zur näheren

Vergleichung zu entnehmen . Dieſelbe zeigt insbeſondere auch noch die Sterblichkeitsziffern der

Uebererſtjährigen , unter denen die von 1885 die zehntbeſte Stelle einnimmt .
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1840 — RE mid 1858 < 268 1/79 2,6 18763% 24,9 „1,70, 02,65

1841 © — — 2,76 1859 30,3 1,59 2,64 1877 25,2 1,80, 62,78

1842 — — 2,91 1860 22,8 1,47 2,22 1878 24,3 13 2,61

1849 Eai i yO BA 1861 29,4 1,66 263 1879 4,2 162 TIe

1844 — RA i 1862 24,5 1,65 2,45 1880 24,0 1,72 2,58

1845 . 5˙ — 2,62 1863 <: 26,4 1,64 2,56 1881 24,1 1,24 112,53

1846 — Oek 1864 25,6 1,69 2,59 1882 22,7 1,½7/ 2,40

1847 — kakne 1865- B1 -116- 2,90 1888 22,3 1,59 2,28

1848€ — E 1866 00. 266 . P82 2,17 1884 < 28,7 1,580 2,83

1849 — Ki OA 1867 27,2 1,s 262 MAEN A00 aay 01? a, AAi

1850; —d A 0o Bes 1868 28,2 1,7 2,½77

1851. e r PARA 1869 27, / 1,835 2,87

1863 . — 1870 30,0 2,0 3,16 1880/85 23,5 1,6s 2,42

1858" 23,3 1,89 ` 2,58 ASIE o B13” 2,15 3,22 1870/79 . 26,7 1,81 >> 2,80

1854 28,3 2,08 2,90 1872 26,0 1,68 2,67 1860/69 27,1 1,69 2,64

1855 23,4 1,96 2,59 1873 27,1 1,71 2,73 1853/59 26,1 1,81 2,62

1856 23,2 1,65 2j38 1874 7,3 , WIG o At 1853/85 26,2 1,73. 2,65

1857 DE. aaa a o 1875 27,9 1,77 2,84

Die Vertheilung der Geſtorbenen nach bem Familienſtand war im Jahr 1885 die folgende ;

led rheirathet verwi i t e

APEA Wia A
verheirath ttwet geſchieden unbekannt zuſammen

männlich . . 10 348 2 488 5316 2810 13 38 20 508

weiblih . . 8874 2774 4467 3 391 14 1 19 521

zuſammen . . 19 222 5262 9 788 5701 27 84 40 029

Im Allgemeinen ſtarben von 100 Perſonen dieſer Abtheilungen im J . 1885 :

männlich 4,31 Gii 2,06 8,40 4,18 ia 2,68
weiblig 3,45 1,24 1,753 5,44 2,53 Fin 248

zuſammen 3,72 1,18 1,90 6,34 3,217 à 2,55

( Die Vertheilung der Geſtorbenen auf die Monate des Jahres 1885 ſ. bei den Eheſchlüſſen )
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